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Der Heinrichswoog ist ein seitlicher Sammelwoog im Großbrunnental, einem Seitental des Legelbaches.

 

Der Standort des Wooges befindet sich rund 600 Meter südlich des Großen Wooges und gut 200 Meter nördlich des

Ludwigswooges. Der Woog ist teilweise mit Wasser gefüllt. Die Längenausdehnung beträgt nur wenige Zehnermeter, so dass der

Heinrichswoog vergleichsweise klein ist. Der vorhandene Mönch als Ablaufbauwerk ist vollständig erhalten. Die Ablauföffnung des

Bauwerkes ist mit Holzbohlen versperrt. Die Öffnungsvorrichtung ist nicht vorhanden, so dass nicht von einem Originalbauwerk aus

der Zeit der Holztrift ausgegangen werden kann.

 

Der Heinrichswoog war einst Teil der Holztrift am Legelbach. Erbaut wurde er von 1828 bis 1829. Die Holztrift im Pfälzerwald

wurde bis ins späte 19. Jahrhundert betrieben. Der Legelbach besteht aus einem Hauptfließgewässer, das wahlweise als

Legelbach oder Großer Legelbach bezeichnet wird, und aus dem einzigen nennenswerten Zufluss, dem Kleinen Legelbach. Der

rund vier Kilometer lange Legelbach zählt zum Einzugsgebiet des Speyerbachs im mittleren Pfälzerwald. Die Länge des Kleinen

Legelbachs beträgt rund einen Kilometer. Die Mündung des Legelbaches in den Speyerbach befindet sich rund 500 Meter westlich

des Ortsrandes der Gemeinde Elmstein.

 

Funktion 

Die Funktion des Heinrichswooges im System der Holztrift war die eines seitlichen Sammelwooges. Wesentliches Kennzeichen

des Sammelwooges war der Aufstau von möglichst großen Mengen an Wasser. Der Sammelwoog hatte ausschließlich die

Funktion des Wasserstaus und der Wasserabgabe während der Holztriftereignisse. Entsprechend musste das Auslaufbauwerk so

dimensioniert werden.
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